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Noch eine Yacht?
100.000 Euro für Einkommensmillionäre.
Mindestens! Wenn es nach dem „Steuer-
Rambo“ geht. So nennt die Financial
Times Deutschland Paul Kirchhof, Merkels
Steuerberater im CDU-Kompetenzteam.

Rot-Grün hat Einkommensmillionären jähr-
liche Steuergeschenke von über 100.000
Euro beschert. CDU/CSU wollen mit dem
geplanten Spitzensteuersatz von 39 Pro-
zent nochmals 30.000 Euro drauflegen.
Kirchhof will mehr. Er ist für ein besonders
radikales Steuerkonzept: Spitzensteuer-
satz bei nur noch 25 Prozent. Zu zahlen ab
einem Jahreseinkommen von 30.000 Euro.
Das wäre nicht mehr Besteuerung nach
Leistungsfähigkeit: Schwache Schultern
müssten so viel tragen wie starke.

Selbst die obersten
Finanzbehörden der Bundesländer haben
diese Umverteilung von unten nach oben
kritisiert. Außerdem sei mit Steuerausfällen
von 43 Milliarden Euro allein im ersten
Jahr zu rechnen – fast zehn Prozent der
Steuereinnahmen!

Die Bestellung Kirchhofs ins Kompetenz-
team zeigt wohin die Reise bei der Union
geht: Noch mehr Yachten für wenige und
noch weniger Geld für die Bedürfnisse
vieler – für Schwimmbäder, Kitas, Bildung
und eine lebenswerte Umwelt. Nur Reiche
können sich einen armen Staat leisten.


